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Rede
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs

Hei der Eröffnung der Ständeversammlung

am 20 . November 1873 .

Edle Herren und liebe Freunde !
-Mit herzlicher Freude heiße Ich Sie wiederum an Kie¬

ler S :ätte willkommen , wo wir seit vielen Jahren in treuer
Fürsorge für des Landes Wohl und Gedeihen berathen .
Dem Erfolg Ihrer Arbeiten sehe Ich mit dem sicheren
Vertrauen entgegen , welches auf die seit langen Jahren in
ernsten und frohen Zeiten bewährte ruhige Einsicht und
warme Vaterlandsliebe Meines Volkes und seiner Ver¬
treter sich gründet .

Das Deutsche Reich , an dessen Entstehung die Badische
Volksvertretung so kräftig mitwirkte , schreitet , wie wir zu¬
versichtlich hoffen , zum Heil des Ganzen wie aller einzel¬
nen Glieder in seinem inneren Ausbau rüstig voran .
Meine Regierung ist bei der Mitarbeit an diesem Werke
darauf bedacht , denjenigen Grundsätzen Geltung zu erwir¬
ken, welche einer naturgemäßen Entwicklung der gemein¬
samen deutschen Angelegenheiten förderlich find . Die wohl¬
begründeten Interessen des Reichs und die berechtigten
Sonderinterlssen der einzelnen deutschen Staaten vermögen
wohl neben einander zu gedeihen . Daher bemüht sich
Meine Regierung im Bundcsrathe , eine den Bedürfnissen ,
dem Ansehen und der Erstarkung des Reichs entsprechende
Gesetzgebung zu vertreten und gleichzeitig die Bedingungen
für Erhaltung der Selbständigkeit eines auf verfassungs¬
mäßiger Grundlage beruhenden gesunden inneren StaatS -
lebenS zu wahren .

Große Aufgaben bleiben auf dem den Einzelstaaten vor -
Lehaltenen Gebiete noch zu lösen , für welche Ich Ihre
Mitwirkung in Anspruch nehme .

In einer Anzahl größerer Städte des Landes ist die
Gtnwohnergemeiude tatsächlich so erstarkt , daß sie recht¬
liche Anerkennung fordert und die Organisation der be¬
treffenden Gemeinden nach diesem neuen Prinzip geboten
erscheint . Meine Regierung wird Ihnen deßhalb Vor¬
schlägen , für diese Orte , ohne die Einheit des Gemeinde¬
rechts völlig aufzuheben , doch eine besondere Städteordnung
einzuführen , welche in der Zusammensetzung der Gemeinde ,
in dem Organismus ihrer Behörden und in dem Bssteue -
rungssystem den besonderen städtischen Verhältnissen gerecht
werden wird .

Dank den seit geraumer Zeit von Meiner Regierung
im Einklang mit der Landrsvertretung getroffenen Maß¬
regeln hat der in einem großen Theil Europa ' s auf

's Neue
entbrannte Kampf über die Grenzen zwischen Staat und
Kirche in Meinem Land nur wenig Nahrung gefunden ,
und cS wird nicht schwer sein , einzelne in der Erfahrung
hervorgetretene Lücken der bestehenden und bewährten Ge¬
setzgebung zu ergänzen .

Den Kulturaufgaben des Volks , denen Sie mit Mir zu
Meiner höchsten Genugthuung stets Ihre wärmste Teil¬
nahme gewidmet haben , soll unausgesetzt die sorgsamste
Pflege zu Theil werden . Neben beträchtlichen , diesen Zwe¬

cken dienenden Anforderungen im ordentlichen wie im außer¬
ordentlichen Budget wird Ihnen Meine Regierung einen
Gesetzentwurf über Einführung deS obligatorischen Fortbil¬
dungs - Unterrichts vorlegen und sie wird Ihnen eine nam¬
hafte Erhöhung der Gehalte der Volksschul -Lehrer Vorschlä¬
gen , um in diesem so wichtigen Stand die volle Berufs¬
freudigkeit , die unter Nahrungssorgen nicht möglich ist , za
erhalten .

Schon für die jetzt ablaufende Budgetperiode wurden die
Besoldungen und Gehalte aller Staatsangestellten erheblich
aufgebeffert ; die fortschreitende Vertheurung aller Lebens¬
bedürfnisse wacht eine abermalige Erhöhung derselben noth -
wendig , für welche unter Würdigung der tatsächlichen Ver¬
hältnisse die Form von Wohnungs - Geldzuschüsfen sich am
besten empfiehlt .

Als nicht minder in der Billigkeit begründet wußte Meine
Regierung den Anspruch erkennen , daß die noch vor der
vorjährigen Erhöhung der Beamtenbezüge festgesetzten Ruhe¬
gehalte und gleicherweise die Staatszuschüffe zu den Witt -
wen - und Waisenbenefizien eine mäßige Aufbesserung er¬
fahren .

Den wirtschaftlichen Verhältnissen der Bevölkerung wid¬
met Meine Regierung ihre unausgesetzte Sorge . Zahl¬
reiche Unternehmungen in den verschiedenen Gebieten der
Landeskultur find zur Ausführung gelangt und ermuntern
durch die erzielten Erfolge zu ferneren Anstrengungen .

Auf der jüngst geschlossenen Welt -Ausstellung zu Wien
haben die mannigfaltigen land - und forstwirthschaftlichen ,
industriellen und künstlerischen Erzeugnisse des Landes eine
ehrenvolle Stellung eingenommen .

Von den zur Vervollständigung des Landstraßen - Netzes
in Gemeinschaft mit Ihnen beschlossenen Anlagen hat be¬
reits eine beträchtliche Anzahl dem Verkehr übergeben werden
können , andere sind in der Ausführung oder in der Vor¬
bereitung begriffen und sollen mit allen zur Verfügung ste¬
henden Kräften gefördert werden .

Das Eisenbahn - Netz des Landes , dessen Betriebsergebnisse
befriedigend geblieben sind , ist durch die Vollendung wich¬
tiger Linien unter dem freudigen Dank der Anwohner er¬
heblich erweitert worden . Ueber die zur ferneren Ausbil¬
dung dieses Netzes in nächster Zeit erforderlichen Arbeiten
und über verschiedene Bahnanschlüsse , welche gegenwärtig
noch den Gegenstand von Verhandlungen mit den betheilig -
ten Nachbarstaaten bilden , hofft Meine Regierung die
näheren Mittheilungen in Bälde Ihrer Berathuug und Be¬
schlußfassung unterbreiten zu können .

Die finanzielle Lage ist eine erfreuliche . Ungeachtet der
bei der allgemeinen Preissteigerung unvermeidlichen Erhö¬
hung fast aller Staatsausgaben schließt das Ihnen vorzu¬
legende Budget für die Jahre 1874 und 1875 im Gegen¬
satz zu der nicht unbeträchtlichen Einnahmeunzulänglichkeit ,
welche das letzte Budget aufgewiesen hatte , in vollkommenem
Gleichgewicht ab , ohne Steuererhöhung und ohne zur Be¬
deckung des ordentlichen Staatsaufwandes anderer als der
ordentlichen Einnahmen zu bedürfen .

Der Antheil , welcher der Staatskaffe aus der französischen
Kriegskosten - Entschädigung zugeflofsen ist , wird es ermög¬
lichen , neben der Bestreitung des Kriegsaufwandes und der
weiteren in Folge des Krieges erwachsenen Staatsausgaben ,
der Amortisationskaffe ein Aktivvermögen zu überweisen ,

welches der gesammten verzinslichen Schuld derselben gleich »
kommt . -

Bei dieser günstigen Lage des Staatshaushalts werden
Sie mit um so unbefangenerem Blicke der Prüfung der
Gesetzesvorlagen sich unterziehen können , welche den Zwedk
haben , das bestehende Steuersystem in einer die gerechtere
Vertheilung der Steuerlast anstrebenden Weise umzubil »
den . Meine Regierung wird Ihnen zu diesem Ende zu¬
nächst einen Gesetzentwurf über Einführung einer allge¬
meinen Einkommensteuer und einen solchen über Umgestal¬
tung des Kapitalsteuer -Gesetzes vorlegen . Der Ertrag der
Einkommensteuer soll dazu dienen , die seit lange beabsich¬
tigte Aufhebung der Liegenschaftsaccise durchzuführen .

Ich hege die Zuversicht , daß , wie schwierig auch die auf
dem Gebiet des WteuerwesenS zu lösenden Fragen sind .
Sie doch in den Ihnen zugehenben Vorlagen daS ernste
Streben nach einer Verbesserung des bestehenden Steuer¬
systems erkennen und , Ihrerseits von gleichem Streben er¬
füllt , zu einem gedeihlichen Einverständrnß mit Meiner
Regierung gelangen werden .

Der Segen des Himmels begleite Ihre Arbeiten !

Karlsruhe , 20 . Nov . Die feierliche Eröffnung der
Ständeversammlung durch Seine Königliche Hoheit den
Großherzog in Höchsteigener Person fand heute Vormittag
um halb 12 Uhr in Uebereinstimmung mit dem hierüber
veröffentlichten Programme vom 18 . d . M . statt .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin wohnten dem um 10 Uhr Vormittag « be¬
ginnenden Gottesdienste in der Schloßkirchr an ; Hofpredi¬
ger Doll hielt die Predigt .

Inzwischen hatte sich ein Bataillon des ( 1 .) Leib - Gre¬
nadier - Regiments Nr . 109 mit Fahne und Regiments¬
musik als Ehrenwache vor dem StandehauS aufgestellt . Uur
halb zwölf Uhr verließen Seine Königliche Hoheit der
Großherzog in Begleitung Ihrer Großherzeglichen Hoheiten :
der Prinzen des Hauses das Schloß und fuhren unter dem
Geläute sammtlicher Glocken nach dem Sländehause . Dort
wurde der Großherzog von den Deputationen beider Kam¬
mern erfurchtsvoll empfangen und in die für Höchstden¬
selben bestimmten Gemächer geleitet . Von hier aus begaben
Sich Seine Königliche Hoheit in feierlichem Zuge , unter
Dortritt der im Programme angeführten Chargen in den
Sitzungssaal der Zweiten Kammer , wo die Mitglieder
beiver Kammern sich versammelt hatten .

Der Großherzog wurde , als er im Saale erschien , von
dem Hochruf der Versammelten begrüßt . Höchstderselbe
nahm auf dem Thrvne Platz , Seine Grvßh . Hoheit Prinz
Wilhelm zur Rechten , Seine Großh . Hoheit Prinz Karl
zur Linken des Thrones . Die Mitglieder des Staatsmi¬
nisteriums begaben sich auf die ihnen angewiesenen Plätze
unter der Großh . Hofloge , während sich der Generaladju -
tant , die Flügeladjutanten und die Hofchargen unter der
diplomatischen Loge ausgestellt hatten .

Nachdem der Präsident des Staatsministeriums , Staats -
Minister 11r . Jolly , auf Höchsten Befehl den Mitgliedern
der beiden Kammern die Erlanbniß ertheilt batte , sich nie -
derzusetzen , »erlas der Großherzog die Thronrede ( siehe
oben ) .

Sobald Se . König ! . Hoh . geendet hatten , erfolgte die

(K John Cariyou.
( Fortsetzung aus Nr . 273 .)

Kapitel V .

In der kurzen , au « vereinzelten , nicht znsammenhängendm Häusern
b̂estehenden Straße des Dorfe « Mellor war e« immer sehr still . Es
herrschte nur wenig Verkehr weder durch » och in derselben , denn sie
enthielt nur einen Laben , der zwar die verschiedenartigsten Dinge : vom
Bath Postpapier bis zum Lampmruß , von deutschem Käse bi « zu Lan -
cachire -Hasen enthielt , aber nicht sehr besucht war von Kauflustigen .
Die meisten Leute begnügten sich , vor dem Schaufenster anzuhalten
und sodann ihre » Wege « weiter zu gehen , nachdem sie nämlich ihre
Briefe in die unter demselben befindliche Lade geworfen hatten : denn
der Laden war zugleich Postablage und es gab nicht viele Leute in
Mellor , die Briese fortzuschicken hatten .

Es war gegen 5 Uhr Nachmittag « » als John Carlyon seinen Weg
durch Mellor nahm , und daß er von Niemanden angeredet wurde , war
der deutlichste Beweis dafür , daß er nicht gesehen worden war . Zwar
hatte die Dorfschenke heute mehr al « ihr gewöhnliche « Kontingent
Tagediebe , denn man hatte die große Begebenheit zu besprechen , bei
welcher der Squire von Woodleß eine so bedeutende Rolle gespielt ; allein
dieselbe lag abseits von der Straße auf einem eigenen kleinen Plateau
und wurde von Solchen , welche den Weg recht - , der nach Mellor -
lähnrch führte , einschlugen , umgangen , und Mc . Carlyon schlug diese»
Weg ein . Der Kirchihmm , welcher sehr hoch gelegen war , konnte in
Weller Entfernung von dem Meere aus gesehen werden und wurde
sogar al » Merkzeichen für Schiffe benützt . Der Kirchhof aber war der
höchste Punkt — GreycragS ausgenommen , wo da- Haus der Craw-
jord « stand — und deßhalb sicher vor beobachtenden Augen . 8 « drängte
Tarlyon , al« er an der Einfriedigung - Mauer vorüberschritt , die kleine
<Sitterthür zu öffnen und in den stillen grünen Garten eiuzutreten
und dir erfrischende Seeluft einzuarhmen , welche von dem lauen Wind

herübergrtragen wurde . Der vom Meere wellenförmig begrenzte Ho¬
rizont leuchtete wie eine weite Fläche von Gold , leicht gekräuselt wie
ein Kornfeld zur Erntezeit , welches zu lächeln scheint , wenn der Wind
leise darüber hinstreicht . Einzelne weiße geblähte Segel tauchten auf
dem glänzenden Hintergrund auf und ein schwarzer Rauchstreifen eine¬
in See gehenden Dampfers trübte da« roihe Lichtgewölke . In weiter
Ferne , auf der andern Seit « der Bucht , zeigten wrißc Punkte die Stelle
an , wo Menschen lebten und arbeiteten . Hier war Tod — dort Lebe«
— e» schien , als könne man mit einem Schritt von einem zum an¬
dern schreiten. Tiefe « Schweigen ruhte auf Beiden , denn man hörte
nicht - als da- träumerische Murmeln der Wellen ; aber wie öde und
schauerlich war das Eine — wie glänzend und lachend da« Andere !

» Es scheint in der That etwa « Wahres an Dem , was Carstairs be¬
hauptet, ' sprach Carlyon leise vor sich hin . »Der Gedanke , hier auf
ewig zu liegen — zuerst Gebein , dann Staub — hat wahrlich wenig
Reiz , und wenn ' S so ist , dann ist der Tod eine Absurdität und da «
Schöpfungswerk etwa « ganz mißlungenes . Vielleicht ist cS so — « er
kann ' « wissend "

Er hatte jedoch nicht zum Zweck philosophischer Betrachtungen diese»
Ort ausgesucht und die Erinnerung an den Doltor gemahnte ihn an
Da «, wa « ihn hergezozen hatte . Ec ging raschen Schritte « nach einer
entlegenen Ecke de- Kirchhofe « , die von einer riesigen Trauerweide in
dunkle Schatten gehüllt war und wo in einem Viereck von schmalen
steinernen Pfosten — Meilensteinen ähnlich , welche durch eine eiserne
Kette verbunden waren — ein hohe« Monument von Granit stand .

»Ec selbst iß Schuld daran , daß ich bis jetzt den Fuß noch nicht
hiehergesetzt habe, " murmelte Carlyon . »Jenun . so wird mir die« neu
sein"

; mit diesen Worten bog er einen Ast der Trauerweide auf die
Seite , so daß da« goldene Sonnenlicht voll auf die schwarzen Lettern
der Inschrift fiel , welche vom Regen ausgewaschen säst unlesbar war ,
und la « : Zum Andenken an

Ralph Carlyon -,

stellvertretender Stellvertreter der Grasschaft und Friedensrichter .
Ein liebender Gatte ,

Ein treuer Vater ,
Ein wahrer Christ .

Er beschloß ein frommes , segensreiche« Leben am 9. Februar 1840 ^
»DaS sind Schwester Mey ' S Prädikate, " rief Carlyon zornig aus «

» Wa « ist aber da« Lateinische da ? Ich hätte ihr solche Gelehrsamkeit :
und Kenntnisse der alten Sprachen nicht zugetraut ."

» Ec ging , um sich der Mehrzahl anzuschließen "
,

entzifferte er mühsam . . Nein, " sagte er sinnend , »da « rührt nicht vor »
Mey her — ah , jetzt fällr 'S mir ein - er sprach mir einmal vs »
einem Sinnspruch , den er auf seinem Grabstein wünschte , und ich —-
in der Meinung , eS sei ein frommer Spruch — bat Margaret , eS zu>
besorgen . Nun , das ist Wahrheit in der That , denn mein christlich ge¬
sinnter Vater hielt eS zu seiner Lebzell stets mir der Majorität . Aber
stille ! bitter « Zunge . I >e mortius ml uisi bonum — und trotz Allen »
war dieser Tode eben doch mein Vater ! Ich kann zwar keine Empfin¬
dungen der Trauer und Pietät in meiner Brust erwecken, aber ich kau «»
mir das Zeugniß geben , daß ich sein Andenken in Ehre » gehalten
habe , das weiß der Himmel . Ralph Earlyvn " — mumulte er , » ich«
vergebe dir , und wenn e« wahr ist, wa « diese Denkmäler predigen —
so kan » Gott ja nicht mehr lhun . Du hast eine Kluft zwischen mir :
und allen Menschen aufgerissen , so breit und unüdersteiglich als die»
welche , wie ' e« heißt , die Verfluchten von dm G .segnet-n scheiden wird »
dir dank ' ich ' « , daß ich kein Glück hienieden , keine Hoffnung auf eiir
Jenseits habe. Vierzig verlorne Jahre liegen hinter mir — vielleicht
noch dieselbe Anzahl vor will — Ist ' « denkbar , daß , wenn di« Jugend «
dem Alter Platz gemacht , die Kraft der Schwäche gewichen ist , dies«
Jahre glänzender sein werden ? Gewiß nicht l Er werden im Gegentheil
die Jahre sein , von denen es heißt : fie gefallen un « nicht . Ach und »
ich habe nicht einen Foeund — weder im Himmel noch auf Erdenk
Meine Verwandten lieben mich nicht — fie wünschen meinen Tod , « m



Beeidigung der neu eiugetretenen Mitglieder beider Kam¬
mern durch den Staatsminister , welcher sodann im Namen
Sr . König !. Hoheit des Großherzogs den Landtag für er¬

öffnet erklärte.
Unter dem Vortritt der Hof - und Militärchargen , welche

dm Großherzog beim Eintritt in den Sitzungssaal begleitet
hatten , verließen Se . König !. Hoh . jetzt den Saal . Aber¬
mals begrüßte Höchstdenselben die Versammlung durch drei¬

maliges Hochrufen .
Nachmittags um 2 Uhr wurden die Mitglieder beider

Kammern von Sr . Königl . Hoh . im Residenzschloß em¬

pfangen und später zur Großh . Tafel gezogen .

Lclegramrtte
-j- Berlin , 19 . Nov . Der Abg . Windthsrst und Gen .

haben in dem Abgeordnetenhaus « eine Interpellation
über die sachliche Bedeutung der Veränderung im Mini¬
sterium eingebracht , durch welche Bismarck zum Präsidenten
und Camphauscn zum Vizepräsidenten ernannt sind, insbe¬
sondere betreffs der Abgrenzung des Wirkungskreises des

Präsidenten und des Vizepräsidenten zu einander und gegen¬
über dem Staatsministerium . Nähere Auskunft sei im Hin¬
blick auf die Frage der verfassungsmäßigen Ministerverant¬
wortlichkeit geboten .

-f Berlin , 19 . Nov . Die „ Prov . - Korresp .
" bestätigt ,

der Reichskanzler habe dem BundeSrat he einen Gesetz¬
entwurf über die Gerichtsverfassung de» Deutschen Reichs
für bürgerliche Rechtsstreitigkeiten und .Strafsachen , sowie
einen Gesetzentwurf über Einführung des erstgedachten Ge¬

setzes zugehen lassen .
j -j- Versailles , 19 . Nov . In der heutigen Sitzung der

Nationalversammlung stand die Fortsetzung der Be -

rathung über den von der FLnfzehner - Kommission vorge¬
legten Gesetzentwurf betreffs der Verlängerung der Präsi¬
dentschaft des Marschalls Mac -Mahon auf der Tagesord¬
nung . Bei der Diskussion ergriff Rouher das Wort und
äußerte sich über seine Stellung zu der Vorlage . Er sprach
sich für eine allgemeine Volksabstimmung aus und erklärte ,
er sei weder ein Gegner des Marschalls Mac - Mahon , noch
des Ministeriums , noch der gegenwärtigen Majorität . Die
Kammer hege indessen im Stillen noch immer die Hoff¬
nung einer monarchischen Restauration , die Regierung des
Marschalls werde daher durchaus keine Stabilität besitzen.
Im klebrigen sei er einer Verlängerung der Gewalten des

Letzteren aus zwei oder drei Jahre nicht entgegen .
-j- Kopenhagen , 19 . Nov . Ein Brief des König - ruft

den Folkething zum 4 . Dezember ei» .
-s Lonbon , 19 . Nov . Das glückliche Gefecht der Eng¬

länder gegen dieAschantis bei der Elmina - Bai wird offi¬
ziell bestätigt . Verstärkungen für die Goldkiiste sind ange -
ordnet . — Die „ Times " spricht sich für die Besetzung
von Havanna , Sanjago und Mantaga durch die Eng¬
länder und Amerikaner und für Anerkennung der Unab¬
hängigkeit der Republik Kuba unter dem Protektorate
beider Völker aus , im Falle Spanien Satisfaktion verwei¬

gern sollte .

Deutschland .
* Straßburg , 19 . Nov . In einem Theile unserer

Stadt ist man so eben mit dem Legen der Telegraphen¬
leitungen beschäftigt , welche die Straßburger Außen -

sortS mit dem militärischen Zentrum des Platzes in Ver¬
bindung setzen werden . — Die gestern abgehaltene regel¬
mäßige Generalversammlung des seit etwas mehr als einem

Jahre bestehenden , von eingewanderten Deutschen gegrün¬
deten „ Kasinos

" hat dem Vernehmen nach günstige Fre¬
quenz und eben so günstige finanzielle Ergebnisse nachge-

wieseu . Ein von der Gesellschaft jüngst gegebener Ball
war von Mitgliedern uud zahlreichen geladenen Gästen sehr
besucht . — In einer Verhandlung der Strafkammer des
kaiserl . Landgerichts wurde gestern über ein wenig im
Publikum bekannt gewordenes Duell zwischen einem Stu¬
denten und einem Offizier verhandelt , das vor einigen
Monaten hier vorfiel . Der Student hatte eine Wunde
erhalten , die ihn 8 Wochen lang auf 's Krankenlager warf ,
und wurde gestern zu 3 Monaten , der Kartellträger zu 7

Tagen Festungshaft verurtheilt . Der Offizier ist, wie Ke¬

rn dm Besitz meiner Güter zu kommen ! Ich wollte , William Millet
wäre weniger rasch mit seinem Seil gewesen ! Abr nein , so darf ich
nicht spreche» , den » in diesem Falle wäre ein Engel weniger auf der
Welt — Agne « Crawford . Sie ist Jedermanns Freundin , das heißt
jedes Unglücklichen — nur nicht eine « so ungläubigen Menschen , wie

ich bin . Sie haben ihr ohne Zweifel Lügen über mich erzählt , und

sogar die Wahrheit würde sie vor mir zurückschaudern mache» wie vor

Pest und Ansteckung . ' ( Fortsetzung folgt .)

— London , 17 . No ». Charles Beke veröffentlicht eine Zuschrift
an die . Times "

, in welcher er die Hoffnung auS,pricht , daß Or . L i-

vingstonr mit einem der nächsten Pokdampfer von der afrikani¬
schen Westküste in England eintnsfm werde . Nach den letzten Nach¬
richten befand sich der berühmte Reisende im Innern etwa 200 engl -
Meilen von der Kongo - Mündung .

! Wie der Pariser Korrespondent de » . Manchester Guardian "

telegraphisch meloct , hätte Hr . Rouher zun IS . d. eine Verein¬
barung mit der Regierung unterzeichnet , nach welcher da«
Waffenmuseum in Pterrefonds , welches einen Werth von 60,OM Pfd .
Sterl . besitzt, sowie as chinesische Museum in Fontainebleau der Kai¬
serin Eugeni zurückerstattet werden sollen , trotz de« LiquidaiionS -

auSschusseS. Außersem sollen der Kaiserin noch 12 Mill . Fr . al » Ent¬

schädigung für Verluste an MSbeln rc . während de- Krieg « und der
Eommune auSgezahlt werden . Dafür würden dann die Bonavartistm
die Regierung in der Frage wegen Verlängerung von Mac Mahon 'S
Amisdauer unterstützen .

— Prag , 17 . Nov . Feldmarschall Fürst Edmund Schwär -

zenberg starb heute Mittag « in Schloß Worlik im 70 . Lebensjahre .

richtet wurde , von dem zuständigen Militärgericht vernr «

thellt wordey .

München , 18 . Nov . ( Schw . M .) Die Kammer der
Reichsräthe hielt eine kurzeSitzung , in welcher nur Fsrmalien
erledigt wurden . Zum Referenten über den Antrag Völk -

Herz auf Erweiterung der Reichskompetenz hat diese Kam¬
mer den Rcichsrath , Präsidenten des Oberappellationsge - -

richtS v . Neumayer , ernannt . — Ja das nächste Budget ist
der Betrag von 12,000 fl . als jährlicher Bedarf für den

Fortbestand der hiesigen Musikschule eingestellt worden ,
nachdem der König diese seither auf Kosten der Zivilliste
erhaltene Anstalt auf den Staat überwiesen hat . — In
den Motiven zu dem Gesetzentwurf über die Zustän¬
digkeit der Gerichte in Strafsachen heißt eS :

Bei eingehender Würdigung der statistischen Ergebnisse , Berichte und

Gutachten hat die Staateregierung die Ueberzeugung gewonnen , daß

allerdings Anlaß vorliegt , au den bestehenden Kompetenzvoischriften
behus « Erzielung einer Entlastung der Schwurgerichte von zu vielen und zu
geringfügigen Reaten eine Aenderun z im Wege der Landesgesetzgebung ein »

treten zu lassen . Hiebei verhehlt sich indeß d e StaatSregirrung keines¬

wegs , daß nach Lage der gegenwärtigen materiellen Strafg ' setzgebung
die Frage , in welcher Art und Rch ung am zweckmäßigsten Abhilfe

getroffen werden kann , mit manchen Schwierigkeiten verknüpft ist , und

daß eS kaum gelingen wird , bei bloser landeSgesetzlicher Abänderung
der Kompetenzbcstimmungen einen Weg z r finden , welcher geeignet
wäre , allen verschiedenen , bereit « laut gewordenen Anschauungen und

Anforderungen gerecht zu werden , indem eine durchgreifende , vollkom¬
men befriedigende Abhilfe der bestehenden Gebrechen nur mittelst einer
der LandeSgesetz- Gebung entzogenen

'
,Abänderung gewiss,r materieller Be¬

stimmungen d.-S Strafgesetzbuchs für da « Deutsche Reich zu erreichen

sein würde .

Oldenburg , 15 . Nov . ( Wes . - Ztg . ) Die Land es -

synode ist nach zwölstägiger Sitzung heute geschlossen
worden . Von den Geschäften , welche sie erledigt hat , mögen
als die wichtigsten folgende hervorgehoben werden . Der
Oberkirchenrath hatte eine Verlängerung der Syno¬
dalperiode von 3 auf 6 Jahre und daneben die Errichtung
eines ständigen Syuodalausschusse « beantragt . Die Vor¬
lage fand bei der Synode keinen Beifall . Von einer Seite
wollte man zwar auf dieselbe eingehen , aber die Kompe¬
tenzen des Ausschusses wesentlich vermehren ; von anderer
Seite legte man das entscheidende Gewicht daraus , daß die
Synode bei so seltenem Zusammentreten zu sehr an Be¬
deutung verlieren würde . Das Resultat wir Ablehnung
der Vorlage . Dagegen wurde ein aus der Synode , und
zwar aus der Mitte der ihr ungehörigen Pfarrer , gestellter
Antrag auf Abänderung der Verfassung dahin , daß , wo eS
sich in der Synode um Besteuerung der Gemeinden
und um Bewilligung von Ausgaben handele , die als Geist¬
liche gewählten Mitglieder derselben nur berathendr , keine
beschließende Stimme haben sollen , mit allen gegen zwei
Stimmen angenommen . Der der cvangcl . Landeskirche be¬
willigte Staatszuschuß ist bisher durch den Landtag
immer von der Bedingung abhängig gemacht worben , daß
eine allgemeine Kirchensteuer nicht ausgeschrieben werde .
Von Seiten der Kirche hat man lange auf die Beseitigung
dieser Bedingung hingestrebt , und die Tendenz des obigen
Antrags ist hauptsächlich darin zu suchen, daß die derselben
zu Grunde liegende Befürchtung wegen des überwiegenden
Einflusses der Geistlichen in der Synode aus dem Wege
geräumt werde . Zugleich wurde ein anderer Antrag an¬
genommen , daß der Oberkirchenrath auf Erhöhung des
StaatSzuschusses und Befreiung von den bisher daran
geknüpften Beschränkungen des Verfügungsrechts der Synode
hinwirken möge .

M Berlin , 18 . Nov . Auf Befehl des Kriegsministeriums
findet in Folge Allerhöchster Kabinetsordre vom 1 . Februar
1874 ab eine Einziehung der vier letzten Jahrgänge der
Reserven der Infanterie zur Abhaltung einer mehr¬
wöchentlichen Uebung behufs Ausbildung mit dem Mau -

sergewehr bei derjenigen Armeekorps statt , welche die
neue Waffe zuerst erhalten sollen , d. d. also beim Garde - ,
1 ., 3 ., 5 ., 8 . und 10 . Armeekorps . Bis zu dem oben be-

zeichneten Termin werden die Infanterieregiment «! der ge¬
nannten Korps etwa 550 dieser Gewehre per Regiment in
Händen haben .

Italic » .
* Rom , 18 . Nov . Der König hat heute den japane -

sischen Gesandten Sano empfangen , welcher sein Beglau¬
bigungsschreiben überreichte . — Die Deputirtenkam -
mer war auch heute nicht beschlußfähig . Der provisorische
Präsident drückte sein Bedauern über die Abwesenheit vie¬
ler Deputirten aus und verfügte , daß die Namen der ab¬
wesenden Deputirten durch das amtliche Blatt veröffent¬
licht werden sollen . — Die Liquidationsjunta hat
gestern von weiteren acht Klöstern ohne Zwischenfall Besitz
ergriffen . Bis jetzt hat die Junta 800 Pensionszertifikate
vertheilt , die eine Jahresrente von 300,000 Fr . repräsen -
tiren .

Badische Chronik .

Z
" Pforzheim , 19 . Nop . Auf vorgestern Abend hotten auf

Veranlassung unsere « Landtags,Abgrordncien M . Müller dessen
Wahlmänner eine Versammlung unter dem Vorfitz de« Hrn . Oberbür¬

germeisters Schmidt veranstaltet , in welch :r der gmannte Abgeord¬
nete seinen politischen Standpunkt darlegte und auseinander setzte , auf
welchen Gebieten er Reformen in der bestehenden Gesetzgebung und in

den vorhandenen Institutionen bei den bevorstehenden Kammeroerhand¬
lungen zu erstrebe » gesonnen sei. Al « die wesentlichsten solcher anzu -

strebenden Verbesserungen wurden bezeichnet : die Einführung de« all¬

gemeinen und direkten Wahlrechts in Lander - und Gemeindeangelegen -

heiten , die Einführung de« Einkammersystem «, durchgreifende Reformen
de« volkSschulwesen « mit unentgeltlichem Unterricht und Uebcrnahme
durch dm Staat , Steuerreform mit Einführung einer progressiven
Einkommensteuer , Trennung d«S Staate » von der Kirche und Ausschluß
der Geistlichen au « der Schule oder Unterordnung derselben unter dm

Schulvorstand , Resorm de « MilitärwesenS mit Einführung der zwei¬

jährigen Dienstzeit ( wobei Redner aber entfernt nicht daran denkt , beut
jetzigen Militärwescn feindlich gesinnt , » sein) , geistige Hebung de«
Mittelstandes uud Bekämpfung des mehr und mehr um sich greisenae »
Materialismus . Die « sei da « Programm de« Abgeordneten . Demselben
treten die HH . W . Lenz , Abgeordneter der Zweiten Kammer , und
A. Dennig , Abgeordneter der Ersten Kammer , entgegen , indem sie
dasselbe als dem Programme der demokratischen Partei sehr nah « kom¬
mend bez -ichneten . Dabei wurde von den genannte » Abgeordneten be¬
tont , daß sie insbesondere weder die Einführung der direkten Wahle »
für den Landtag , noch die Aufhebung der Ersten Kammer für beson¬
der« wünschenSwerih Kulten . Die sich weiter anschließende Diskussion ,
an welcher sich auch roch andere Herren betheiligten , betraf hauptsäch¬
lich die Besteuerungs - Frage , wobei geltend gemacht wurde , daß vor
Allem die Beiziehung dee Kapital - und Klafsensteuer -Krpitalien zu den
Gemeindeumlagen zu erstreben sei. An die ivlercssamen Verhandlun¬
gen schloß sich dann noch eine Besprechung der bevorßchmden Reichs¬
tag « - W ah l au . Hiebei wurde geltend gemacht , daß dem Auftreten
der sozial -demokratische » und ultramontanen Partei gegenüber , welche
wahrscheinlich gemeinsam Vorgehen werden , ein einträchtige « Zusammen¬
gehen aller Freunde der jetzigen politischen Gestaltung Deutschland »,
seien dieselben in inneren Fragen auch nicht immer einerlei Meinung ,
nothwcndig sei . Zu dem Zweck wurde auch sogleich ein au « 30 Män¬
nern verschiedener , aber reichsfreundlichrr Richtung bestehende « Aktion «»
komilä gewählt , welche« sogleich die erforderlichen Schritte einleiten soll.

8 Heidelberg , 19 . Nov . Dem Druck , welchen bi« flauen und
schwankenden Bö senverhältnifs : auf allen Handel und Verkehr au »->
üben , mag eS zuzuschreiben sein, daß während des verflossenen Monat «
hier nur sieben LiegenschaftSverkänse vorkamen . Er wur¬
den dabei 150,OM fl. umgcsetzt und ist das Hauptobjekt da « Hau »
der Frau Geh . Rath Häufler Wittwe , welches die Pfälzer katholische
Kirchenschaffnei Heidelberg für 58,OM fl . erworben hat . — Die Vor¬
arbeiten zu den Reichstags - Wahlen haben insofern einen klei¬
nen Aufschub erlitten , als die auf den 26 . November angeordnete Aus¬
legung der Wählerlisten bi« aus weitere « unterbleiben soll. — Die
ReichStagS - Wahl bildet auch die Tagesordnung einer Volksversamm¬
lung , welche die sozial - demokratische Arbeiterpartei aus heute
Abend ausgeschrieben hat und auf der ein aus Chemnitz zugereister
Agitator , Namen - Most , „ reseriren " wird . DieMühe dürfte eine ziem¬
lich vergebliche sein , da an eine» ernsthafren Einfluß der sozial - demo¬
kratischen Partei auf da « Wahlresultat hier nicht zu denken iß . Da¬
gegen muß mit Bedauern konstatirt werden , daß die hiesigen Arbeiter
sich in ihrer Mehrzahl weit lieber den sozialistischen Truglchre » hin -

geben . als ernstlich daran arbeiten , ihre ErweriSsährgkctt durch bessere»
Wissen und Können zu erhöhen . So bedarf e« z. B . stets wiederhol¬
ter uud dringender Aufrufe , um den unentgeltlichen Unterrichtsstun¬
den, welche der Arbciter -BildungSoerein seinen Mitgliedern bietet , eine
genügende Anzahl von Thrilnehmern zuzuführen . — An zwei Lage «
der nächsten Woche hält der Fraucnverein zur Gustav - Adolph -
Stiftung im kleinen Saale des Museums eine « Bazar ab .

Mannheim , 18 . Noo . ( Mnnh . Verk .) Arbeiter , welche auf der
an der Sukcnbe ' mer Chaussee gelegrnen Z egelhütte arbeiten , g-riethe »
heut ! Früh in große Aufregung , als sic etwa zwischen 4 und 5 Ubr
am östlichen Himmel eine feurige Kugel wahrnahmen . E « ist
diese Erscheinung der bereits vor einem Monat «» gekündigte Komet ,
welcher die Gistrlt einer Kugel und keinen Schwrif besitz: uud einen
glänzend rotheu Schein hat .

Mannheim , 19 . Nov . Bezüglich d :r I r« b e l s c i er de»
Hrn . Dekan vr . Schellenberg haben wir de« Einzelnen nachzu -
lragen , daß derselbe durch Abordnungen de« Gemeinderaihs , de« Kir¬
chen- G -meinderath - und der Kirchenoersammlung beglückwünscht wurde ,
und von den zwei letzteren Korporationen und anderen Mitglieder
der evangelisch -protestantischen Kirchengemeinde einen silbernen Pokal
mit auf den Anlaß bezüglicher Inschrift , Dms ' S Bibel in Prachtband
und ein Album empfing , welche« den stattlichen Betrag von 27M fl.
in badischen Staatspapieren enthielt , um dem Gefeierten auch einen
praktischen Dank abzustatten . — Bruch ' « „ Odysseus "

, dess - ir Auf¬
führung durch den Mufikverein am 15 . d. M . durch plötzliche « Un¬
wohlsein des Hrn . Hofsänzers Harlacher vereitelt wurde , kommt nun¬
mehr Samstag den 22 . November zur Ausführung . — Nachdem die
Schutzmaßregcln wegen Befürchtung der Cholera aufgehoben sind , wird
der übliche Weihnachtsmarkt mit vierzehntägiger Dauer dahier
abgehalten werden .

Baden , 18 . Nov . ( Badn . W . - Bl .) Wie bereits früher mitgetheilt ,
ist da» Hubbad bei Bühl , den Beschlüssen der im vergangene «
Sommer hier zusammengetretrnen außerordentlichen Kreisversammlung
gemäß , von den Kreisen Karlsruhe und Baden zum Zwicke der Er¬
richtung einer gemeinsamen Krcis - Verpflegungsanstalt
für arm « unheilbare Kranke , Blödsinnige , Crctinen rc . für 60,OM fl.
aogekauft worden . Die Statuten der neue » Anstalt werden zur Ge¬

nehmigung der nächsten ordentlichen Kreisversammtung vorgtlegl wer¬
den , welche diesmal ausnahmsweise erst in der zweiien Hälfte de « De¬
zember zu Baden abgehalten wird , bis wohin die Vorarbeiten zur Er¬

öffnung der Anstalt beendet sein werden .
ö Offenburg , 19 . Nov . Der freisinnige Verein unserer

Stadt hat beschlossen, am Abend de « 27 . Nov . im Saale zur neue «
Pfalz eine VereinSvrrsammlung abzubalten und dazu auch die an jenem
Tage hier weilenden Mitglieder der Kceirversammlung einzulasen . E «
wird die« eine gute Gelegenheit sein, die freisinnigen Männer unserer
Gegend , welche zugleich KcciSabgeordnete find , mit unserm Vereine
vertraut zu machen und etwaige Wünsche und Vorschläge wechselseitig
auSzutauschcn . Anfang « Dezember soll eine größere Versammlung im
Salmensaale dahier abgehalten und dazu alle freisinnigen Elemente de»
Wahlkreise « Offendurg cingeladen werden . Dabei wird unser bisheriger
ReichttagS -Adgeordneier , Hr . Eckhard , erscheinen und einen Borttag
halten . Wir versäumen nicht , auf letztere« schon j tzt aufmerksam z»
machen ; jedenfalls wird unser verehrter Herr Abgeordneter un » ei»

gute « Bild de« letzten Reichstags entwerfen , da in ihm bekanntlich
scharfe« Urtheil mit vorzüglicher Darstcllungkgabe vereint find . Nähere »
nebst dem sichern Tage dieser Versammlung weiden wir später mit¬

theilen . — Seit einigen Tagen haben wir hier da « schönste Winter -

wett e r , da « man sich wünschen kan » . Morgen « in der Regel 0
bi« — 3" Reaumur , Mittags und Nachmittag » prächtigen Sonnen¬
schein. ES scheint dieser Umstand auch die Reiselust zu wecken und
kommt dem Personenverkehr auf der Schwarzwald -Bahn sehr zu statten .
In den letzten Tagen sollen außer von fast allen Theilen unseres Lande »

sogar von Frankfurt und entfernteren Orten Reisende gekommen sein ,
nur um die neu eröffnet « Bahn zu sehen.

Freiburg . 19 . Noo . ( Fr . Z .) Du hiesige Universität bat den fast
glerchz .Lügen Verlust ihrer betd -n Historik .r zu beklagen . Prof . Men -



bell sehn bat , wie schon in diesen Blättern gemeldet wurde , aus
GesundheitSrückfichten seine Entlassung genommen . Uebcr Professsr
v . Kern ist die traurige Nrchricht eingelausen , daß derselbe gestern
Dormittaa in Montreur am Gerfersee , wobin er ßch. um Heilung für
sein BruMiden zu suchen , vor einigen Wochen begeben hatte , ge¬
storben ist .

Vermischte Nachrichte « .
— Straßburg , 18 . Nov . . Statistischer Rückblickauf da« kaiserl -

konzisfionitte Theater zu Straßburg , verbunden mit den Thea¬
tern zu Metz , Mülhausen und Kolniar , vom 15 . Scpt . 1372
hi « 31 . Aug . 1873 "

, so nennt sich eine kleine Schrift , die s» eben von
Direktor A. Hehler veröffentlicht worden ist und einen interessanten
Beitrag zur Geschichte des Theaters in Elsaß -Loihiingen bildet. Wir
entnehmen ihr (nach dem Heßter 'schen Theaterblatt «Der Z vischenakt ")
das Folgende : In dem oben näher bezeichnet« ! oe>stoffenen Theater¬
jahr haben auf den Theatern zu Etraßburg lT voli , « öffnet am 1 .
Mai 1873 ) , Mülbauten , Kolmar und Mtz ( sämmilich eröffnet am
üb . Sept . 1872 mit C . M . v Weber '« Jubelouverlure und einem
Prolog des Direktor «) 103 Vorstellungen und zwar 276 deutsche und
127 franzöfiiche staitgcfunden . Don diesen kamen auf Mülhausen 39
deutsche und 53 französische, Kolmar 17 deutsche und 25 französische,
Metz 96 deutsche und 36 französische, Straßburg ( Tivoli ) 123 deutsche
Vorstellung n. Außerdem wurde in dem benachbarten Luxemburg ein¬
mal deutsch und achtmal französisch gespielt . Die Zahl der aufgefüyr -
ten Stücke betrug 158 , nämlich IVO deutsche und 53 französische.
Overn warten 35 gegeben ; Balletdivertissements und Solotänze fanden
a« 15 Abenden statt. An kiafstsche » Werken wurden 37 ausgeführt ,davon kamen auf Göthe 4 , aus H. v . Kleist 1 , aus Moreto 1 , aus Ma¬
lier - 17 . auf Schiller 9 und auf Shakespeare 5 . Aufführungen klas¬
sischer Opern fanden 23 statt, und zwar von Beethoven 3mal , von Ma¬
hnt 2mal , von Mozart 13mal und von W 'ber 5mal . Die meisten
Ausführungen im deutschen Schau 'p -el « lebte Mosers Stiftungsfest
<Smal ) , sodann Benedir ' zärtliche Verwandten , Pohl 's Auf eigenen
Aüß -n, Baumarn 's Versprechen hinter ' m Herd und Schneider '« Kur -
märkec und Pikarde ( je 7mal ) . Von den g geben«» Opern gelangten
Mozart '« Figaro und Fiotow 'S Martha am härstgsten , nämlich je
Smal , zur Aufführung . Vom fcanz . Schauspiel rc . erlebte Mslisce 's
Tartüffe 9 , Durnanoir 'S Ls ooäs äs8 ksmwss 8 , Augier '« L 'Auvsu -
turiere , Labiche und Martin « La xonärs aux ^sux , A . de Muster '«
Ln oaxriee u. a. je 7 Aufführungen .

— Berlin , 18 , Nov . Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreib! : . Die
Herren llltramontancn scheinen , wenn sie im Reichstag
Sitz und Stimme haben , von besonderer Vorliebe für preußische
Einrichtungen befielt zu sein, während , wenn sie dem Landtag an¬
gehören , ihnen die Vorzüge der Reichs institutioaerr das Herz bewegen .
So debüürte bas Zentrum im Reichstag mit dem Antrag , gewisse Be¬
stimmungen der preußischen Verfassung in die ReichSverfassun ^ zu über¬
tragen . Und gegenwärtig an der Schwelle der Landtags -Verhandlungen
brantragt das Zentrum die Annahme de« Reichs - Wahlgesetze« für da«
Hau « der Abgeordneten — vorläufig aber noch nicht für die Wahlen
in Kreisen und Gemeinden /

— Erfurt , 18 . Nov . ( N . Frks. Z .) Der erste katholische Geist¬
liche Hierselbst , der Probst zu Si . Martin ( Domkirche) und Direktor
he « kiesigen bischöflich-geistlichen Gerichts , Hnrke , der erst kürzlich
zur Feier seines 50jShrigeir Prieüerj -ibiläums mit dem Rothen - Adler-
Oeden geehrt war , ein allgemein geachteter Mann , ist am 11 . Nov .
Abends plötzlich gestorben; wie es heißt , soll derselbe sich erschossen
haben . Einem weiteren Gerücht zufolge soll wiederholter Tadel von
Seiten seiner Oberen der Gru -rd gewesen sein. Den eifrig - » Katho¬
liken war ec öfters nicht entschieden genug . Unsere Stadt befindet sich
begreiflicher Weise in großer Aufregung darüber .

Sk « eh s ch r t f t.
-f Stuttgart , 20 . Nov . Abgeordnetenkammer .

Gat des auswärtigen Ministeriums . Minister Mitt¬
nacht motivirt die Vereinigung deS auswärtigen Ministeriums
» it dem Vorsitz im Ministerrath als praktisch , zweckmäßig
« nd den Wünschen der Kammer entgegenkommend . Hol¬
der spendet der reichsfreundlichen Haltung der Regierung
Anerkennung und stimmt , um dem Ministerium Angesichts
der bevorstehenden Entscheidung des Lasker ' schen An - !
Irags keine Schwierigkeiten zu schaffen , für ein provisori - !
scheS Fortbestehen der Gesandtschaften , die künftige Ab - !
lehnung vorbehalien . Pfeiffer findet keinen Grund , von !
der vorjährigen Abstimmung gegen die Gesandtschaften ab -
zuwcichen . Die Debatte dauert fort . I

-f Wien , 19 . Nov . Das SubkomitL des volkswirth - >
fchaftl . Ausschusses beantragt , die Beschaffung von 80 !
Millionen durch ein Silbcranle

'
ycn oder durch Rentenbs -

gebung und Verwendung derselben zur Förderung des Eisen¬
bahn - Baues , zur Eskomptirung von Wechseln und zur Er¬
lheilung von Vorschüssen gegen Verpfändung von Wechsel »
oder Waaren , oder inländischen Staats - oder solchen Werth - !
Papieren , welche gesetzlich zur fruchtbringenden Anlegung !
von Pupillargeldern verwendet werden dürfen , sodann ge- !
gen die Verpfändung von Realitäten oder hierauf einver - !
leibten Forderungen , endlich zu Vorschüssen gegen Bürgschaft
dritter Personen . Zn der Rbendfitzung des volkswirthschaftl .
Ausschusses wurde die beantragte Kreditoperation und ein
Artikel betreffs Beförderung des Eisenbahn - Baues , sowie
«ine R solutisa angenommen , die Regierung habe sofort für
Bestellung von Schienen , Maschinen und Waggons für die
Leluchew - Tarnower und Jstrianer Bahnen zu sorgen .

, 1° Rom , 19 . Nov . Die Abgeordnetenkammer
Zählte mit 189 von 228 Stimmen den Abg . Mancheri
zum Präsidenten und die Abgg . Pisanelli , Restolli
und Pirol ! zu Vizepräsidenten .

Paris , 19 . Nov . Das „Journ . officiel
* veröffent¬

licht das Dekret , durch welches die Wähler der Departe - !
ments Aude , Finistcre und Seine et Oise zur Vornahme jder Wahl von Ersatzdeputirten auf den 7 . Dezbr . d. I . !
(nicht, wie früher gemeldet , auf den 14 Dezbr . , einberufen s
Werden. — Die heutige Sitzung der Nationalversammlung !
findet Mittags 1 Uhr statt . j's Versailles , 19 . Nov . Nationalversammlung . !Die Nachtsitzung wird 11 ' /, Uhr eröffnet und nimmt zu - !
«rst der Herzog vonBroglie das Wort . Derselbe weist

den ihm gemachten Vorwurf , daß er sich hinter Mac -Mahon
zu decken suche, zurück und führt aus , daß eine Aenderung
der gegenwärtigen Zustände nichts bedeute , wenn sie nicht
auf eine Zeitdauer festgesetzt würde . Die Nationalversamm¬
lung und Mac -Mahon bezeugen sich gegenseitiges Vertrauen .
An dem Worte Mac - Mahon 's zweifeln , welcher erklärt
habe , daß er die konstitutionellen Gesetze wünsche , hieße ihm
unverholen mißtrauen oder mit anderen Worten , Verwer¬
fung der drei Artikel . JuleS Grevy entwickelt darauf
vom RechtSstandpunkte aus , daß die Nationalversammlung
gar nicht das Recht habe , über die Grenze ihres Mandats
hinaus eine provisorische Gewalt zu errichten . Die Diskus¬
sion über das Amendement Depeyre wird sodann geschlos¬
sen und die Sitzung für kurze Zeit suspendirt .

Nach der Wiederaufnahme der Sitzung wird über Arti¬
kel 1 des Gesetzentwurfs Depeyre , wonach die Ge¬
walten Mac - Mahon ' s auf 7 Jahre verlängert werden sol¬
len , abgestimmt und derselbe mit 383 gegen 317 Stimmen
angenommen .

Der Abg . Waddington erhält darauf das Wort und
sagt : Mehrere Mitglieder der Versammlung hätten den
Artikel 1 des vou Dcpiyre eingebrachten Entwurfs votirt ,um Mac -Mahon ihres Vertrauens zu versichern . Wenn
der Artikel 3 des Kommissisnsentwurfs verworfen werden
sollte , würden wir gezwungen sein , den ganzen Entwurf
Depeyres zu verwerfen ; er bringe daher einen Zusatzantragein , welcher besage , daß der Artikel 1 , welcher so eben ange¬
nommen sei, erst nach Votirung der konstitutionellen Gesetze
konstituirenden Charakter haben solle . Bei der Abstimmung
wird der Zusatzantrag WaddingtonS mit 386 gegen 321
Stimmen abgelehnt .

Die Versammlung verwirft darauf ein Amende¬
ment , welches fordert , daß die Kammer vor der Votirung
der konstitutionellen Gesetze um ein Drittel erneuert werde ,nimmt Artikel 2 des Entwurfs Depeyre an , besagend , daß
eine Kommission zur Berathung der konstitutionellen Ge¬
setze von der Nationalversammlung ernannt werde , und
nimmt schließlich den ganzen Entwurf Depeyres
mit 378 gegen 310 Stimmen an .

Die nächste Sitzung wird auf Montag festgesetzt und
die Diskussion der Interpellation Say auf die Tagesord¬
nung gestellt . Die Sitzung wird Morgens l ' /r Uhr auf¬
gehoben .

Auf dem Boulevard wurde neueste Anleihe zu 91 .50
gehandelt .

ß Versailles , 20 . Nov . Die zu einer Nachtsitzung bei
Mac - Mahon versammelten Minister stellten ihm ihre
Portefeuilles zurück . Mac -Mahon bat sie, ihre Porte¬
feuilles bis zur Neubildung des Kabinels zu behalten .
Man glaubt , die Neubildung werde vor Montag erfolgen .
Alle Gerüchte über das neue Kabinet sind bis jetzt ver¬
früht . Die Ruhe in Paris und ganz Frankreich ist voll¬
ständig .

-f Reu - Aork , 19 . Nos . Das Kabinet diskutirtc in einer
heute stattgehabten Sitzung über einen von der spanischen
Regierung gestellten Antrag , der dahin geht , derselben zur
Herbeiführung der Genugthuung in der Virginius -
Affaire einen weiteren Aufschub zu gewähren . Die Mi¬
nister waren einmüthig der Ansicht , daß die Dringlichkeit
der Lage keinen weitern Aufschub erlaube .

' Karlsruhe . 18 . Nov . Dem » ielverheißenben Anfang , den
diesmal die Saison der Orchegerkonzerte gefunden , ist in dem
gestrigen zweiten Konzert eine ganz entsprechende Fortsetzung gefolgt .
In dem MsitelpunkteRiesselien stand Hr . Kapellmeister Rein ecke
von Leipsig , Direktor der dortigen Gewandhaus - Konzerte . Von seinem
Auftreten in der vorletzten Saison hatte derselbe hier ein so günstiges
Andenken hinterlassen , daß er diesmal bei seinem Erscheinen sofort auf 's
lebhafteste begrüßt wurde . Wie damals , trat er wieder in dreifacher
Eigenschaft auf : als Komponist , als Orchesterdirigent und als Klavier -
virtuose .

Hr. Reinecke ist ein eigenthümlicher musikalischer Charakter . In all '
seinem Thun scheint er sich das Wort zum obersten Leitstern genom¬
men zu haben , da« Göthe den Künstlern zuruft : » Vor Allem sorgt,
daß eure Kunst gefällig sei . " W »S er uns bietet , find nicht so fast
wuchtige , durch ihr Schwergewicht imposante , als vielmehr freundliche ,
finnige , das Gemüth ansprechende Gaben , und dabei doch so gediegen ,
daß es nirgendswo an ächte« Kunstcrnste gebricht. Jndividuatirät
und Schule scheinen dieser Richtung gleichsehr zu Grund zu liegen .
Bezeichnend für dieselbe ist es schon , daß wir früher Hrn . Reineke als
einen unübertrefflichen Mozart - Spieler kennen lernte » . In der Thal
wurzelt seine Kunst reckt eigentlich in der sog. klassischen Musik sawmt
den Nachktänzen , die dieselbe bei den Epigonen , namentlich bei Men¬
delssohn und Schumann gefunden hat . Dem entsprechend steht bei
Hrn - Reinecke — dem schaffen»«« Künstler sowohl , als dem ausüben¬
den — Alles unter der schärfsten Herrschist der Form , und wo '

.ein¬
mal der Inhalt über die Form übcrqMt , da wird derselbe alsbald
wieder i » da« strenge Geteilt zurückgebrach!. In Allem aber, was zur
Form gehört — der inner » wie der äußern — hat es Hr . Reinecke
zu einer s -lteuen Meisterschaft gebracht. Ein , sprechende« Zcugniß leg¬
ten davon die beiden größer» eigene» Kompositionen ab , die er « ns
vorfühcle : die Ouvertüre zu seiner Oper . Manfred " und ein Klavier¬
konzert in o moll . Jene ist ein edles , seingliedrige «, farbenreiche« Lon -
- emälde , aus einem Material hergestellt , das sich zwar nicht gerade
durch ungewöhnliche Tiefe und Originalstär au : zeichnet , aber auf das .
kunstvollste und solideste »erarbeitet ist und in einer ganzen Reih « über¬
raschender /Klangwirkungen gipfelt . Die Ouvertüre ha ! sehr ar.ge-
sprochen, und muß offenbar noch mehr durchschlagen, wenn sie im Zu¬
sammenhang mit der ganzen Oper aufgiführt wird , wo der Gegen¬
stand, den sie schildert, dem Zuhörer deutlich erkennbar entgegeutritt .
Aehnliches gilt von dem Konzert : auch hier keinerlei Sturm und
Drang , aber die feinste Faktur » die beredteste Dialektik und die ge¬
schmackvollste Kleinmalerei . Dem entsprach auch der Vortrag : überall
höchste Eleganz , Fsttisinnst/est und formelle Abrundung . Ganz be¬
sonders rühmend muffen wir die Kunst deS wsaxo , voes — bekann -
lich das mit einem Ueberschuß an Kraft dargestellte xiauo und xin -
nissimo — hervorhebrn ; dieselbe ist geradezu vollendet und einer Stei¬
gerung nicht mehr fähig . Verschiedene kleine Klaviersachen von Cho¬
pin , Schumann und eigener Komposition , dir ohne Begleitung vorge - ; F

l tragen wurdm , ließen alle die erwähnten Vorzüge der virtuosen Eigen »
art de« Meisters nochmal - recht klar nach verschiedenenSeiten erkenne« .°
Hr . Reincck : wurde , wie wir kaum beizilfüzen branch-n , mit Beifall
überschüttet . Derselbe hat di « Freundlichkeit gehabt, leine Mitwirkung
zu einem h-uic Abend statifiudendin Frpukonzen für Kammermusik
zuzusagcn und so dem Publikum , nochmals G -legr -iheit zu geben , ihn
zu hören .

Außerdem brachte dar Konzert „ sch einige Lieder von Schumann
und Schubert , »orlreffiich vorg ' lragen von Frln . Johanna
Schwartz , und die B - bur- Symphonie von Beethoven , die unter
Kalliwoda 'S Leitung vom Orchester ohne Feh . uns Tadel durch¬
geführt wurde .

Karlsruhe , 20 . Nov . 1 . Sitzung der Ersten Kam¬
mer . Tagesordnung auf Freilag , 21 . Novbr . , VsrmitlagS11 Uhr . 1) Mitteilungen der Großh . Regierung . 2 ) An¬
zeige >etwaiger Einläufe . 3) WMprüffmgen . 4 ) Wahlder Sekretäre . 5) Ekwaige Kommissionswahlen .

Karlsruhe , 20 . Nov . 1 . öffentliche Sitzung der Zwei¬ten Kammer . Tagesordnung auf Freilag , 21 . Novbr .,Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Vor¬
lagen der Großh . Regierung . 3) Bildung der provisori¬
schen Abteilungen . 4 ) Dertheilung der Wahlakten in diese
Abtheilungen zur Prüfung derselben und Berichterstattung
hierüber .

Frankfurter Kurszettel vom 20 . November .

Staatspapiere .
Deutschland 5 "/g Bundesoblig .
Preußen 4 '/,o/o Obligation .
Baden 5 "/<, Obligationen

. .
» 40L .
, 3 '/- °/oOblig . v. 1342

Bayern 5 "/g Obligationen
» 4 ' /z0/g „
. 4 °/o .

Württemberg 5°/, Obltaaton .

- 4 -jo .
Nassau 4 -/, °/o Obligationen

- 4°/o
Sachsen 5 "/g Obligationen
Gr . Hessen 50/a Obligationen

, 4 °/a
Oesterreich 5 '^ Silberrente

ZMS 4 '/z0/i,

104 -/.
102-/.

1 <H
94 '/,
SO-/.

Oesterreich 5 "/, Papierrcnte
Zins 4 >/,o/a

S5 '/.
94 ^.

101
96 '/.

- 60
Lurem- 4o/aObl . i.Fr . L28kr . SO-L

bma 4 «/o . i .Thlr .L105kr , 90 '/ .
Rußland 50/0 Oblig . v. 1870

^ L 12 .
. 5 »/o dto. v. 1871

100 '/, Belgien Obligationen
— Schweden dto. i. Thlr .103 -/ . Schweiz 4 -/,o/o Eid. Oblig .100 ' /« . 4 '/r°/« Bern . Sltsobl . 97 ' /,84 '
/ N .-Amcrika 6 "/g Bonds 1S82r

von 1862
SO ' /. ! . 6°/a dto. 1885r

105 ' /tz von 1865
" - 5 '/g dto.SS -/. C ^ r v. 1864

8°/a Spanische
64 '/z Volle sranz. Rente

1872 .

1804r

97 -/ ,

SS ',.

96 -/,
14 ', .

Aktie « « nd Prioritäten .
Badische Bank . . . . lc9 '/.
Franks . Bank » 500 fl. 147 - /,

, Bankverein s Thlr . IM
92

Deutsche VereinSbauk 98 '/,
Darmstädter Bank 379
Oesterr . Nationalbank 990
Oesterr . E . -Altien 226 - /.
Rheinische Ereditbank 103 0,
Pfälzer Bank 87 -/.
Stuttgarter Bank -Aktien 92 -/,
Oesterr .-deutsche Bank 89
4 -///g bayr . Ostb . ü 200 st. 113
4 '^ o/g pfhlz .Marbahn 500fl . 127 - /.
40/g Hess. Ludwigsbahn 143 -/.
3V/o Oberhess. Eisnb . 350 fl. 73 -/.
50/0 österr. Frz .StaatSb . 339 - ,.5 "/, » Süd .Lmb. 169 ' /,
5a/o « Nordwestb .-A i .Fr . 203
50/<>Elisab .-Eisitb .ü200fl . 224 '/,5 »/oRud .Eisnb .2 .E .2VOfl . 162 -/ ,
5 °/gBöhm .Westb . -A . 2Mfl . 222 -/,5 °/oFrz .Jos .Eisnb .steuersr. 219 »/ .

5 -/o Mähr. Grenzb.- Pr . r. S . —
5°/aBLHm.Wcstb.-Pr . i. Silb . 83 ' /«k>o/oElisab.B .-Pr . i. S . - - Em. 84
50/0 dto . , r . Sm- —
5 °/g dto . stcuerfr. neue . 80 -/^5 °/o dto . (NeumarkbRied ) 92 ' L
So/oFr^-Jos .-Prior . steuerfr. 90 -/.
51oKronpr .Nud.-Pr . v. 67/68 81 ' /°5°/o « roi,pr.Rndols -Pr .v. 1869 81 ' /°5 "/oöstr. Nord,restb.-Pr . i . S . 8S -L
Vorarlberger —
5 "/oUng .Ostb.-Prior . i . S . —
5"/oUngar.Nordostb. -Prtor .
5°/oU»gar.- Galiz.
Ungar. Eis .-Aiil .
5 "/ovstr . Süd -Lomb.-Pr .i .FcS.
30/g „ » . °
3 "/,österr.StaatSb .-Pr .
30/oLivorn.Pr ., r,u. 0 , v » v/ .

61 ' /»
63 ',«
69 '/.
84 - ,
48 ' /«
60-/.

Rheinische Hypot
'
hekenbmk-

Psandbriefe 89 ' /,4' ,- °/o . - -
6"/o Pacific Central 78 ° /»
6"/o South Missouri 47 -/.

Anlehensloofe und Prämienanleihen .
Bayr . 40/0 Prämien -Anl .
Badische 4 "/« dto.

„ 35 -st.-Loose . .
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose
Großh . Hessische 50 -fl .-Loose

. . 25 -fl.- ,
AnSbach - Gunzcnhausen .Loose

111 -/. ,Oestr 4 °/o250 - fl. -Loose v.1854 85 '/.109 -/. . 5 »/ob00-fl.- „ v.1860 —
67 ',, . 1M -sl.-Loose von 1864 149 -/ ,2l ' /. iSchwedische 10-Thlr . - 8oose —

— sFinnländcr lO-Thlr .-Lovse 9 -/.— iMeininger fl. 7. 71/ .
14 3-/o Oldenburger Thlr .-40 -L. —

Wechselkurse , Gold « ad Silber .

Berlin 60 Thlr . , 5 "/g
Bremen180R .- M . 3 -/, "/«
Hamburg180R .-M . 5 "/,
London 10 Pf .St . 9 "/,
Paris 200 Fcs . 7 °/g
Wien1Mfl . östr. W. 5 °/,

99 -,.
105

105 '/.
105 '/.

119

Preuß .Friedrichsv'or st. 9 .58 —59
Pistolen
Holland , lO -fl.- Lt .
Ducatkli . . .
20 -Francs -Stücke

93 -/, Engl . Sovereigns
102' /.

Disconw l -S . 4 -/, °/o

Tendenz : steigend .

RussischeImperial
Dollars in Gold
Dvllarcoupon . .

9.42 —44
9L2 - 54
5.34 — 36

'
11 .54 — 56

. 9.42 —44
, 2L6 - 27

Berliner Börse . 20. Nov. Kredit 128 Staatsbahn 192 -,-, .Lombarden 96 , 82r Amerikaner — , 60er Loose —, Rumänier - ,Galizier — . Tendenz : unentschieden.
Wiener Börse . 20. Nov. Kreditaktien 218 .— , Staaisbah»— , Lombarden 163 .— , Anglobank 142 . - , Napoleonsd 'or — . — »

Tendenz : ziemlich fest .
Nen -Pork » 20. Nov. Gold (Schlußkur ») 109 '/. .

de» " Weitere Handelsnachrichten in der Beilage Seite II »

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater.
Aenderung der Abonnemeutsnummer .

Freitag , 21 . Ncv . 4 . Quartal . 1 « « . Abonnement » -
Vorstellung . Die Grille , ländliches Charaktcrbilv in 5 Ak¬
ten , von Charlotte Birch - Pfeiffer . Anfang Uhr .

Für die körperliche Erziehung der Jugend gibt es ge « « »Bücher , aber auch sür die AvSoilsung oer Sullichkeu und des Ver¬
standes derselben ist sitzt ein Werk erschienen , w-. lch :S als voitreffli -und gemeinverständlich allen Denen empföhle:: wus , die bisher ein
Bedürfniß nach solchem empfanden haben , räml ch : Ascher , Die
Erziehung der Ingen » , em Handbuch für E ter :> und E . zieher , bei .
F Berggvldtn Ve lin , gebundn ' , Puis 1 -/. Thlr .



Todesanzeige .
616 . Offen bürg . Statt

_ besonderer Anzeige theilen wir
auf diesem Wege allen Verwandten,
Freunden und B kannten mil , daß
eS Gott gefallen hat , unsere liebe
Mutter , die verwittwete Frau
Freifrau Elisabeth « v Rot¬

tenhof , geb . Stüber ,
nach kurzer Krankheit in ihrem 81 .
Lebensjahre gestern Nacht h'sll Uhr
aus diesem Leben heimzurufen .

Offenburg , den 19 . Nov . 1873 .
Die Hinterbliebenen .

Todesanzeige.
622 . Rastatt . Freun -

_ den und Bekannten der Frau
^2 Hofgerichtsadvokat Decker

Wittwe , geb . von Saxi , diene

zur Nachricht , daß dieselbe nach
zweitägigem Krankenlager heute an
einem Schlaganfalle verschieden ist.

Rastatt , den 20 . Novbr . 1873 .
Carl Oster ,
prakt . Arzt .

Die „ Deutsche Roman - Zeitung "
mit dem Epochemachenden Roman : „ Die
Römerfahrt der Epigonen" von
Eamarow , liefern für 1 '/« Thlr. alle
Buchhandlungen und Postanstalten . In
LT«»»-k» « « Le durch die Buchhandlungen
von A »« k« / « k<k und Iki -« « »». 575 .

615 . 1 . Karlsruhe . Wegen Errichtung
einer neuen Werkstätte verkaufe ich , um da¬
mit zu räumen , meinen Vorrath an :

VeeichtenTafetwaagen
in jeder Größe

zu herabgesetztenPreisen
Th . Hertle ,

Ehr. HkldAanu
'L Nachf. ,

Waagenfabrik Rüppurrer Straße Nr. 4,
in der Nähe desHauptbahnhofesKarlsruhe .

Neisender-Gesuch.
567 . 2 . Für eine Firnißfabrik wird ein

mit dieser Branche vertrauter junger Mann
gesucht , welcher Süddeutschland bereits mit
Erfolg bereist hat.

Offerten X Nr . 115 nimmt die Expedi¬
tion dieses Blattes entgegen.

Stellegesuch.
542 . 2. Eine ältere Tächters von recht¬

schaffener Familie , der deutschen und fran¬
zösischen Sprache kundig und mit den weib¬
lichen Arbeiten vertraut , sucht eine Stelle
als Stubenmagd . II3526 .

Gest. Offerten snd Chiff.
befördert die Annoncen Expedition
» « » » k« ««» in Fs« » « t

Eine deutsche Gonver -
welche die Prüfung als Lehre-
rin bestanden hat und auch der

englischen Sprache vollkommen mächtig ist,
um hierin Unterricht zu ertheilen, wird skir
Straßburg gesucht . Offerten unter Bei¬
fügung der Zeugnisse in Abschrift sind zu
richten an die Expedition dieses Blattes
unter 0 .404. 578. 2.

Ein tüchtiger Reisen-
der in der Schuhwaaren -Branche

Vkl -/ schon längere Zeit gereist hat, wird
gegen hohes Salair zu engagiren gesucht .
Offerten sub Oüiü'rv L . 8SSS befördert
die Annoncen - Expedition von
HU«»» » « in «,/M . 540 .2

573. 2. Waghäusel .

Gehilfen- Gesuch.
Ein im Post - , Eisenbahn - und Telegra¬

phendienst gewandter Gehilfe, mit guten
Zeugnissen versehen , kann unter günstigen
Bedingungen sofort eintreten .

Waghäusel . Bahn -Expedition.
. Schäfer .

Stelle-Gesuch.
617 . Rastatt . Ein treues , ordent¬

liches Mädchen erbietet sich als Kammer¬
jungfer . Sie versteht die seine Arbeit ,
Wäsche, Fristren . Durch Versetzung ihrer
Herrschaft ist sie dienstfrei sogleich oder
Januar . Auskunft Rastatt durch Genera¬
lin von Ziemietzly .

5S3 . 1. Diersburg .

Lehrlingstelle-Gesrrch.
Für einen israel . Knaben , mit guten

Schulkenntniffen , wird eine Stelle in einem
Waarengeschäft gesucht . Refiektirende er¬
sucht um gef. Nachricht.

Hauptlehrer I . Oestreicher
in Diersburg .

618 . 1. Lörrach.
Gesucht .

Aus hiesigem Platze wünscht ein erfahre¬
ner Geschäftsmann mit 8VÜV Gulden in
einem nachweisbar rentablen und soliden
Geschäft sich zu betheiligen.

Gest . Offerten beliebe man unter Chiffre
li . X. Iso . SOIposte restante I,örraok .

vom Staateroucrssiouirt .
MVllLlLlK » Gründliche Heilung selbst5 veralteter , hartnäckiger
Fälle von Frauen - und geheimen Krankh.,
schwächenden Ausflüssen, Nervenzerrüttung ,
Impotenz , Rheumatismus rc. I »» . IS« -

Berlin , Linkstr . 30 . Auch briefl .
Pension billig, ürospeeie gratis . 324 .4.

Jur gef. Äennlnißnahmefür Bier-Engros -Handlungen u. Kaufleuie.
Die Hofbrauerei von Porter , Ale und Culmbacher Bier will den alleinigen Verkauf für

die refp . Plätze an solide und cautionsfähige Firmen übergeben.
Meldungen oder persönliches Erscheinen, mit genügenden Referenzen versehe » , richte mau

an Johann Hoff , Commandit-Gesellschaft auf Actien , Neue Wilhelmsstraße 1, Berlin.
504 . 2.

v « i» ^ >vl

620 . 8o eben ist srsebieuon uuä änrcll alle Luebbanälungsu r:u borisben :

lä SI » r v r - IL « L v s» Ä S r
kür

Laäsn
1844

I . ^üllrZktvg . 2 Illölle.
(I. Mell Fkbuväell , II .

'Illeil droellirt.) kreis : 56 kr .
Im I . (gsbuuäoueu) Tiieils üncksn 8is alles , vas 8ie iu cksr Lcstuls selbst

brauvbsu : Oeuealogie , Lalsuäarium , Kotm-Lslsuäer , devegliebe beste , I-ec-

tiousxläue , 8ebülerv6rreieliui88tz nnck veisses 8et>reibxaxier , im II . (brosckirtsn )
Llisile ausser äem Vvr «vI«I»i»ts8v ttltt -r VoUtssokuIIklrrer S » «Ivi »8
(2640) nel »« t 4n « k»l»e HVaknort » «in « » vevptI « » 8L«It , äas
Verrsielmiss äsr Iliuisterien , Iluiversitäten , polxteebuiselis 8ebu1s , Odersobul-
ratb , Oslebiteusebulsu nnck äer übrigen bebr -^ nstalten ckss I -ancies , mit ua -
mentlieber Angabe äer krokessoreu, I -sdrer eto .

« vxki » Iüln8e »« u,i8 v « « L tl in « rle1m »rlten vvrsenckvt
Llv Vertäu8li »nll >un8 «len ilnleniler trnnev >» er I^« 8t

Gewerbeverein Triberg.
Um verschiedenen brieflichen Anfragen zu begegnen , brin¬

gen wir zur öffentlichen Kenntmß, daß unsere Gewerbeaus¬
stellung in unserer neuen Gewerbehalle noch bis zum 30 .
dieses Monats geöffnet bleibt.

Der Vorstand
Otto .

622 . 2.

M » v
bietet sich Gelegenheit zum käuflichen Erwerb einer nachweislich vorzüglich ren -

tirenden und ausgezeichnet eingerichteten Lt »« « b « a « « « « L in prächtiger Lage
der Ostschweiz , nur 1 Stunde vom Bodensee.

Kauf- und Zahlungsbedingniffe sehr vortheilhaft !
Bemittelte Reflektanten wollen sich in fraukirten Anfragen oder persönlich

beförderlich an Unterzeichneten wenden.
Staad bei Rorschach, im November 1873 .

F . Feuk-Kuhn,
Rechts - und GeschäftS - Agent ,

bei welchem auch Gasthöfe', Wirthschasten , Villen , kleinere und größere Land¬

güter , Mühlen rc. zum Verkauf vorgemerkt sind . 551 . 2 .

5S2 . 1. Karlsruhe . ,
Reichs-Eiscnbahncu in Elsaß-Lothringen .

Es sollen zur Vergrößerung eines Wagen-Reparatur -Schuppens auf Bahn¬
hof Rotunde zu Straßburg sämmtliche Sauarbeiten und Materialien-Lieferungen ,
mit Ausschluß der Dachdeckung , veranschlagt zu ca . 6500 Thlr. , in einem Loose
öffentlich submittirt werden.

Zeichnungen, Bedingungen , Massen- und Kostenberechnungen sind täglich von 9

bis 3 Uhr auf dem Bureau des Unterzeichnete » Baumeisters (Straßburs, Stein¬
straße Nr. 10 ) einzusehen .

Unternehmungslustige haben ihre Anerbietungen mit der Ueberschrift:

„ Submission sür die Vergrößerung des Wagen -
Reparatur -Schuppens auf Bahnhof Rotunde "

gehörig versiegelt, bis zum 15. Dezember ert . , Mittags 12 Uhr , an die obige
Adresse postfrei einzusenden, und werden die eingegangenen Offerten in Gegenwart
der etwa persönlich erscheinenden Concurrenten eröffnet werden.

Später eingehende Anerbietungen können nicht berücksichtigt werden .

Straßburg , den 18. November 1873 .
Der Baumeister

Lrriesche. 47/xi.
614 . Villingen .

Lang- und Brennholz -Versteigerung.
Die Stadtgcmeinde Villingen versteigert an «achbenannten Tagen folgende

Holzsorten :
Dienstag den 2. Dezember d . I ., Vormittags 10 Uhr,

in ^ cm alten Rathhaussaale daselbst
Laugholz :

Distrikt Abtheilung S t S m m e 8 Holzgattung

Germanswald
Langmovs . .
Mnckenloch
Schiegelwald .
Geifimovs
Winterhalden
Hochwald . .

Geistmoos
Langmoos . .

1,2,9, . .
4, 7, 8, 13

620
1369

S , L6 . .
3 . . . . 330
4 . . . . 621

250
70

3525 i
63

4 . 7. 8 . 11.
13 . . . > 87 Stück

Nadelholz,
Lärchensiämme,

tannene Klötze

607 . 1 . Bruchsal .

Tüncher .
Gesucht werden zwei solide Arbeiter , der

Eine einigermaßen bewandert in Plasond -
und Kircheuarbeiten.

Winterarbeit zugesichcrt bei

Bruchsal, Holzmarkt 294 .
554 . 2. Fr an kfurt a. M .

Bekamltlllllchnnff.
Die neu creirte zweite Hochbau-Inspek¬

tion der städtischen Bauverwaltung ist mit
einem Jahresgchalt von zunächst 4000
Reichsmark , dessen baldige Erhöhung in
Aussicht gestellt werden kann, und mit Pen¬
sionsberechtigung zu besetzen . Qualificirte
Bewerber werden ersucht , uns ihre Mel¬
dungen bis spätestens zum

I . Dezember
gefälligst einzureichsn.

Frankfurt a. M., den 14. Nov . 1873.
Bau -Deputatio « .

597 . 1 . Berlin .

Vieh-
Bcrficherungsbank
für Deutschland von 1861 .

Berlin , S . W . Hollmcnnstr . 30 .

Altbewährte Gesellschaft.
Zuverlässige, tüchtige, mit dem landwirth -

sch -fll . Publikum in Verkehr stehende Agen¬
ten gesucht (7651 .)

und aus verschiedenen Abheilungen sämmtlicher Distrikte circa 15,000 10 ' lange
Rebstecken (sogenannte Endkeimen) und 300 Stück Zaunsteckcn.

Mittwoch den 3 . Dezember d . I .
aus den Lagerplätzen selbst :

Brennholz ,
Distrikt Muckenloch , Abtheilung 3, 7, 8, 9, 10 u. 12

672 Ster tannene » Scheiter - ,
978 „ „ Prügel - und

27 „ „ Anbruchholz. ^
Die Zusammenkunft der Steigerer findet an diesem Tage Morgens 8 Uhr beim !

Gasthaus zum Engel oder um 9 Nhr beim Steinbruch am alten Kiruacher Weg statt . !
Die Nadelholzstämme werden auf dem Stocke versteigert, die Lärchenstämme und j

Sägklötze gefällt und an guten Abfuhrwegen gelagert. !
Das Brennholz steht ebenfalls an guten Abfuhrwegen und befinden sich in ,

deren Nähe geeignete Kohlplatten . i
Die Entfernung der Eisenbahnstationen Villingen und Uuterkürnach beträgt ^ !

bis k/r Stunden .
Auf Verlangen wird das Holz vom betreffenden Hutpersonal vorgezeigt und ist

sich Hierwegen an die städtische Bezirkssorstei zu wenden.
Villingen , den 16. November 1873.

Der Gemeinderath .
Schupp .

613. 1. Zabern .

Bekanntmachung
Die Lieferungen der Unterhaltungs - Ma¬

terialien vro 1874 sür die Staats - , Bezirks-
und Kreisstraßen des BaukreiseS Zabern
sollen im Submissionswege vergeben wer¬
den, und zwar :

u. sür Staats - und Bezirksstraßen Mon¬
tag den 22 . Dezember d. I . , Vor¬
mittags 10 Uhr ; der Bedarf an Mu¬
schelkalk, Rhemkies, Rheinwacken und
Sand beträgt 6292 Kubikmeter , ein-
getheilt in 8 Loose, und hat einen Ge-
sammtwerth von 42367,75 Franken ;

b . für Kreisstraßen Dienstag den 23 .
Dezember d . I . , Vormittags 10
Uhr ; der Bedarf an Muschelkalk und
olitischen Kalksteinen beträgt 10,959
Kubikmeter , cingetheilt in 20 Loose,
und hat einen Gesammtwerth von
25301,95 Franken .

Die Versteigerung findet im Bureau des
Unterzeichneten statt , woselbst Looseinthei-
lung und Bedingungen eingesehen werden
können.

Die Offerten auf ein oder mehrere Loose
sind versiegelt und mit der Aufschrift :
„ Submission auf Straßen -Unterhaltungs -
Material " versehen bis Morgens 8 Uhr der
vorbezeichnetenTage einzureicheu. Um 10
Uhr wird in Gegenwart der etwa erschiene¬
nen Submiltenten zur Eröffnung der Of¬
ferten geschritten.

Offerten mit weniger als 5 °
o Abgebot

können zunächst nicht berücksichtigt werden.
Zabern , den 16. November 1873.

Der KreiS-Jngenieur -Assistent

Strafrechtspflege .
Laduugeu»ud Fahnduuge».

A.495. Nr . 10,853. Staufen . Re¬
servist Georg Jerg von Heitersheim ist
von Großh . Bezirksamt Slausen beschul¬
digt, ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein .
§ 360 Ziff . 3 des R .St .G .B .

Hauptverhandlung über diese Anklage
wird angeordnet aus

Montag den 15 . Dezember l. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Hiezu wird der Angeklagte mit der Eröff¬
nung vorgeladen, daß auch bei seinem Aus¬
bleiben da» Erkennlniß nach dem Ergebniß
der Untersuchung gefällt werden wird.

Staufen , den 18. November 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
Bussem er .

A .519. Nr . 30,478 . Karlsruhe . Ge-
gen Ernst Ratzel von Linkenheim hat das
Großh . Bezirksamt Karlsruhe die Beschul¬
digung erhoben :

daß derselbe als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß auSgewander: sei.
R .St .G . s 360 ' .

Als Beweismittel ist eine Beurkundung
des Bürgermeisteramt » Linkenheim vom 10.
v . M . bezeichnet und eine Geldstrafe von
zwanzig Thalcrn beantragt .

Gemäß St .P .O . 8 342 und 346 wird
Ernst Ratzel von Linkenheim

zu der am
Dienstag den 23 . Dezember ,

Vormittags 10 Uhr ,
stattfindenden Hauptverhandlung hierher
(Adlerstr. 23) vorgeladen.

Im Falle seines Ausbleibens wird das
Erkennlniß nach dem Ergebnisse der Unter-
suchung gefällt werden.

Karlsruhe , den 18. November 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Dietz .
W. Braun .

A.505 . A.Nr . 5069 . Heidelberg .
Die Rekruten Martin Förster von Leu¬
tershausen , Amt- Weinheim , und Bernhard
HSberling von Rauenthal , Amts Ra¬
statt, welche beim Departements - Ersatz- Ge-
schäjt im Jahr 1873 sich persönlich gestellt
und Elfterer dem 2 . badischen Grenadier .
Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 , Letzte¬
rer dem 1 . badischen Leib -Dragonerregi -
ment Nr . 20 als Oekonomiehandwerker zu-
getheilt wurden , haben sich ohne Abmeldung
von ihrem früheren Aufenthaltsort entfern^
und konnten ihnen bis jetzt die GestellungS-
ordres nicht ausgehändigt werden.

Dieselben werden ausgefordert, sich
binnen 6 Wochen

bei dem Unterzeichneten Bezirkskommando
zu gestellen , widrigenfalls daS Desertions¬
verfahren gegen sie eingeleitet wird .

Heidelberg, den 18 . November 1873
Königliches BezirkSkowmando des 2 . Ba¬
taillons (Heidelberg) 2. badischen Landwehr-

Regiments Nr . 110.

543 . 3. Nr . 2797 . Triberg .

Schwarzwald-Äahnbau
Behufs Herstellung weiterer Geleiseanla¬

gen aus Haltstelle Sommerau müssen noch
Erd - und Sprengarbeiten auSgesührt wer¬
den , die wir im Wege schriftlichenAngebo¬
tes zu vergeben beabsichtigen .

Der Voranschlag hierfür beträgt 5500 st.
Zur Uebcrnahme Lusttrageude laden wir

ein , ihre Angebote bis längstens
S a m st a g L e n 22 . d. M t S.,

Morgens 10 Uhr ,
portofrei , versiegeltund mit entsprechender
Aufschrift versehen in miserm Geschäfts¬
zimmer einzureichen , bis wohin daselbst
auch Bedingnißhest ^ nd Vqranschlag zur
Einsicht ausliegen.

Uns unbekannte Bewerber haben sich
über den Besitz der erforderlichen Mittel
und LeistungsfähigkeitauSzuweisen.

Triberg , den 13. November 1873 .
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

Grabendörfer .
576 . 2 . Heidelberg .

Akkvldvergebung .
Ter Herstellung eines Güterschuppens

und Verladeplatzes auf dem Bahnhofe zu
Lauda soll im SubmissionSwege vergebe»
werden , die bezüglichenArbeiten sind ver¬
anschlagt wie folgt :

a. Für den Güterschuppen:
1 . Maurer - und Steinhauer ,

arbeiten zu . 6880 fl.
2 . Zimmerarbeiten zu . . . 2860 fl.
3. Schreinerarbeiten zu . . 130 fl.
4. Glaserarbeiten zu . . . 180 fl.
5. Schlosserarbeiten zu . . 880 fl.
6. Blechnerarbeiten zu . . 260 fl»
7. Schieferdeckerarbeilenzu . 1000 fl.
8. Anstreicherarbeiten zu . . _ 290 fl.

Summa für den Güterschoppen 12480 fl.
K. Für den Verladeplatz :

Maurer - , Steinhauer - und
Zimmerarbeiten zu . . 1510 fl.

Angebote auf die einzelnen oder die ganze
Arbeit sind längstens bis

Monlag dcu 24. November ,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Bureau des Großh . LbtheilungS-
Ingenieurs in Lauda einzureichen , wo in¬
zwischen von den Plänen , Voranschläge»
und Bedingungen Einsicht genommen wer¬
den kann.

Heidelberg, ten 15 November 1873.
Ter Grvxh , Bezirks -Bahv -Jiigenievr

für den Bezirk Heidelberg.
I ° st -

596. 1 . Nr . ü ? 1 . Oneuvurg . ( Holz -

Versteigerung .) Au- Tomäucnwal -

dungen versteigern wir mit halbjähriger
Borgfrist

Mittwoch den 26. d . M . ,
1) Vornntt . 9 Uhr, im Ritter zu Durbach ,

aus Distrikt Slollenwatd , Abcheilg . 2 u . 3 :
2 Eichen- und 40 Nadelholzstämme ; 60>
Ster Eichen- und Kastamen- Rebstecker .holz,
70 Ster eichenes , buchenes und tanneneS
Scheit - und Prüzelhelz , 1100 gemischte
Wellen.

2) Nachmittags 2 Uhr , in der Laube zu
Zell- Weierbach , aus Distrikt Brandeck,
Abthlg. 1 , 4 , 5 u . 7 : 300 Hopfenstangen
3 . Kl . ; 2375 Brumpsähle , 10950 Rebpsähle,
2850 Bohnen stecken , 56 Ster forlene und
fichiene Prügel .

Freitag den 28 . d. M . ,
3) Nachmittags 3 Uhr , im Layen' sche»

Hof in Zunsweier aus Distrikt Bellen -

wald : 12 Tannenstämoie und 13 Ster
tannene Scheiter .

Offenbnrg , den 18. November 1873.
Großh . bad . Bezirksforstei .

Sch bei .
611. 1 . Nr . 9751 . Schwetzingen .

Eine Aktuarstelle mit 570 fl. Gehalt , beson¬
ders sür einen angehenden Rechtspraktikan-

tcn geeignet, ist sofort zu besetzen . Bewer¬
ber wollen sich baldigst anher melden.

Schwetzingen, den 19 . November 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r .
610. Nr . 12,530 . Triberg . (Offene

Aktuartzelle . ) Bei diesseitigem Amts¬
gerichte ist aas 1 . Dezember d. I . eine
Akluarstelle mit 570 fl. Gehalt zu besetzen.

Bewerber wollen sich unter Vorlage der

Zeugnisse alsbald melden.
Triberg , den 19 . November 1873 .

Großh . bad . Amtsgericht.
L ederle ._ _ _

tzj,612 . Werthrim .

Aktuarstelle
frei aus 1 . Februar k. I . — mit 570 fl- Ge¬

halt und etwas Nebenverdienst — bei,
Wertheim, den 19. November 1873,

Großh . bad .l Bezirksamt ,
v . Seng er .

Lrack » ud Verlag der V - Braua ' sche» Hofbuchdruckcrel . (Mit einer Beilage .)
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